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Das militäriſche Herkehrs und Nachrichten-
Weſen der Gegenwartk.

Der Befehls-, Erkundungs und Nachrichtendienſt hat
mit dem Anwachſen der Heere eine erhöhte Bedeutung ge-
wonnen; es werden zu den entſcheidenden Schlachten immer
mehr Truppenmaſſen zuſammengezogen, die Entfernungen
für die Anmärſche und auf dem Gefechtsſchauplatze ſelbſt
werden immer größer werden; die Möglichkeit der recht
zeitigen Erkündung und Ueberbringung der Meldungen an
den Führer wird immer ſchwieriger, während für letzteren
gerade darin ein wichtiger Faktor des Erfolges liegt, daß
er rechtzeitig die entſcheidenden Entſchlüſſe faſſen und ſeine
Befehle erlaſſen kann, und daß ihre Ausführung nach Ort
und Zeit rechtzeitig gewährleiſtet iſt. Demzufolge herrſcht
in allen Heeren das Beſtreben, dieſen Zwecken neue Mittel
dienſtbar zu machen oder die bisherigen Hand in Hand mit
dem techniſchen Fortſchritt weiter auszugeſtalten. Die Zahl
der auf dieſe Weiſe im Laufe der Jahre herangewachſenen
Hilfsmittel der Kriegsführung iſt eine ſehr große geworden.
Wenn ſich auch eine eingehende Darſtellung derſelben an
S dieſer Stelle nicht geben läßt, ſo verlohnt ſich doch ſicherlich
ſchon ihre Aufzählung, um einmal ein erſchöpfendes Bild
von ihrer Vielſeitigkeit und ihrer weitreichenden Bedeutung
zur Hand zu haben.

Für den Nachrichtendienſt ſind in Deutſchland die
Eskadrons Jäger zu Pferde aufgeſtellt worden, um die
Kavallerie von dem ihre Gefechtskraft ſchwächenden kleinen
Auftlärungs- und Meldedienſt zu befreien und gleichzeitig
ein vortreffliches Material für dieſen Dienſtzweig zu ge
winnen. Aehnlichen Beſtimmungen dienen in Rußland die
ſogenannten Jagdkommandos, die die beſten Leute jeder
Kompagnie und Eskadron enthalten und eine beſondere
ſorgfältige Ausbildung im Patrouillen- und Meldedienſt er
halten. Jn England jſt es die berittene Jnfanterie und in
Oeſterreich ſind es die berittenen Tiroler und Dalmatiner
Landesſchützen, die neben der Kavallerie den Nachrichten
und Aufklärungsdienſt zu verſehen haben.

Eine außerordentliche Entwickelung und Ausdehnung
ihrer Anwendung als Hilfsmittel der Kriegführung hat die
elektriſche Feldtelegraphie gewonnen. Dies beruht auf der
durch die Technik in dem letzten Jahrzehnt erreichten Ver
beſſerung und Vervollkommnung des Stations- umd
Leitungsmaterials, wodurch große Beweglichkeit der Ab-
teilungen und Bauſchnelligkeit in der dritten, und die Ver
wendbarkeit in der vierten Zone ermöglicht wurde.
Während z. B. noch bis 1881 das engliſche Materialgewicht
94 Kilogramm für den Kilometer, die Zugfeſtigkeit nur 82
Kilogramm betrug, und die vierräderigen Kabelwagen mit
nur 5 Kilometer Kabel beladen werden konnten, verminderte
ſich das Gewicht ſeit 1888 infolge Einführung leichter Kupfer-
und Stahldrähte auf 24 Kilogramm, ſtieg die Zugkraft auf
250 Kilogramm und können auf zweiräderigen Karren
13 Kilometer Kabel fortgeſchafft werden, ferner wird da
durch, daß die Luftleitung durch Kabelleitung faſt vollſtändig
erſetzt wird, das Stangenmaterial alſo in Fortfall kommt,
eine erhebliche Erleichterung des Transports erreicht. Auch
die drahtloſe Telegraphie findet ſich in dem Stadium fort-
ſchreitender Entwickelung.
Nach Erfindung des elektriſchen Telegraphen war die
optiſche Telegraphie, welche vordem das einzige Mittel bot,
auf weite Entfernungen mittels der Semaphore (Zeichen-
träger) raſch Nachrichten zu übermitteln, aus den europäiſchen
Heeren faſt völlig verſchwunden. Mit der Zeit konnte man
ſich indeſſen nicht der Erkenntnis verſchließen, daß der
elektriſche Telegraph unter Umſtänden ein ſehr unſicheres
und ſchwer anzuwendendes Hilfsmittel iſt, welches gerade im
wichtigſten Augenblicke leicht verſagen kann. Jnfolgedeſſen
wurde allmählich in den einzelnen Heeren wieder den ver-
ſchiedenen Arten der optiſchen Telegraphie (Flaggen und
künſtliches Licht) erhöhte Aufmerkſamkeit zugewandt, ſodaß
dieſe bei den alljährlichen Herbſtübungen wieder zum Gegen
ſtand der eingehendſten Verſuche gemacht werden.

Bei der Aufklärung des Vorgeländes von Feſtungen,
ſowie bei der Küſtenverteidigung gegen feindliche Schiffs
angriffe ſpielen Scheinwerfer eine große Rolle. Es ge
hören aber hierzu ſolche der größten Lichtſtärke, welche bis
jetzt nur das elektriſche Licht in Verbindung mit Glas-
ſpiegeln liefern kann; auch das Acetylengas hat nicht die
erforderliche Leuchtkraft. Zu Feldzwecken hat man Be
leuchkungswagen meiſt in Verbindung mit Dampfbetrieb,
in r ärttembers auch mit einem Daimlerſchen Petroleum-
motor.Wie die optiſche Telegraphie, ſo war auch die Ver
mittelung von Nachrichten durch Brieftauben ſchon aus
alter Zeit her bekannt und bis in unſer Jahrhundert auch
ausgeübt, aber durch die Einführung des elektriſchen Tele-
graphen etwas in Vergeſſenheit geraten, bis die Erfolge,
welche die Franzoſen während der Einſchließung von Paris
mit dem Auflaſſen von Brieftauben erzielten, wieder all
gemein die Aufmerkſamkeit der Heeresleitungen auf dieſe

1. Zone Anſchlußlinie an das ſtändige Staatstelegraphen
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zuverläſſigen und raſchen Boten lenkten und ſie veranlaßken,
die Brieftaubenzucht, die bis dahin mehr ſportlichen
Neigungen ihr Daſein verdankte, ihren beſonderen Zwecken
dienſtbar zu machen. Während zunächſt nur Feſtungen
oder ſonſtige wichtige Oertlichkeiten mit Taubenſtationen aus-
gerüſtet wurden, ſind in den letzten Jahren auch bei der
Feldarmee bei den Herbſtübungen und auf Schiffen mannig-
fache Verſuche erfolgreich gemacht worden.

Wie die Tauben, ſo ſind auch die Hunde in einzelnen
Raſſen von hervorragender Bedeutung für das Nachrichten-
weſen. Während aber jene lediglich infolge ihrer Eigen-
tümlichkeit ſofort nach dem Aufſtieg nach ihren alten
Futter- und Pflegeorten zurückfliegen, ohne in bezug auf
den militäriſchen Auftrag irgendwie intellektuell beteiligt
zu ſein, zum Botſchaftsdienſt verwandt werden können,
ſpielt beim Kriegshunde die Jntelligenz eine hervorragende
Rolle, und iſt infolgedeſſen ſeine Verwendbarkeit eine viel-
ſeitigere. Seine Aufgabe zerfällt in zwei Hauptgruppen:
Dienſt bei der Truppe, aktiver Gefechtsdienſt und Dienſt
bei den Sanitätskolonnen, alſo als Sanitätshund, als Dienſt
nach dem Gefecht auf dem Gefechtsfelde.

Wie in bezug auf das Brieftaubenweſen, ſo gab der
Feldzug 1870/71 den Anſtoß, auch dem Luftballon als Be-
obachtungsmittel wieder erneute und ſich bald ſteigernde Auf-
merkſamkeit zuzuwenden. Für die weitere Entwickelung
waren zunächſt Frankreich, dann England und ſchließlich
Deutſchland bahnbrechend. Heute ſteht die Sache ſo, daß
nicht nur bei den Armeen der genannten Staaten, ſondern
auch in Jtalien, Oeſterreich, Rußland, ferner in Amerika
und Japan der Verwendung der Luftballons für das Nach-
richtenweſen eine große Bedeutung eingeräumt iſt.

Es erübrigt, zum Schluß noch der Radfahrer und der
Schneeſchuhlänfer zu gedenken, un die Aufzählung der-
jenigen Hilfsmittel für das Nachrichtenweſen abzuſchließen,
deren ſich heutzutage alle großen Armeen bedienen.

Eine nicht minder wichtige Rolle, wie im Ernſtfalle dem

itttäri i fällt auch den Mitteln desmnitttäriſchen
Transportweſens zu, da ohne dieſelben auch die geſchickteſten
Operationen der Truppen nicht zu denken ſindd Neben
den verſchiedenen Arten von Eiſenbahnen und von Schiffen
zum Verkehr cuf Flüſſen, Kanälen uſw. kommen für
Militärtransporte noch in betracht Träger und Tragtiere,
Fourage-, Lebensmittel- und Munitionswagen, ſowie endlich
die Motore für ſchwere Laſten. Ganz beſonders den letzteren
Fahrzeugen wendet ſich die allgemeine Aufmerkſamkeit
immer mehr zu, und ein ſtetig zunehmender Erſatz des
tieriſchen Zuges durch den mechaniſchen ſcheint nur noch eine
Frage der Zeit.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 20. Auguſt.

Deutſchland und Kanada. Kanada war, als ihm die
r auf dem deutſchen Markte entzogen wurde,
nur wenig an der Getreideeinfuhr nach Deutſchland beteiligt,
ſodaß ihm deutſcherſeits durch dieſe Maßregel kein großer
Verluſt zugefügt werden konnte. Wohl aber kann man von
einem dem kanadiſchen Ausfuhrhandel entgangenen
Gewinn reden, da inzwiſchen die Produktion von Getreide,
beſonders Weizen, in Kanada ſehr bedeutend zugenommen hat
und der in demſelben Verhältnis gewachſene Export Kanadas
ſich zweifellos in größerem Umfange auch nach Deutſchland
gewendet hätte, wenn dies nicht durch die deutſchen Differential
zölle verhindert worden wäre. Kanada iſt vielleicht beſtimmt, hin
ſichtlich des Weizenbaues die erſte Stelle auf dem Weltmarkte
einzunehmen. Jn den letzten 20 bis 30 Jahren ſind weite, für
die Weizenkultur ungemein geeignete Ländereien in Manitoba
und in den nordweſtlichen Gebieten Kanadas zu Anſiedelungs
zwecken freigegeben worden. Die Aunſiedler, welche aus
Großbritannien, den Vereinigten Staaten und aus den dichter
bevölkerten Teilen Kanadas kamen, bauten ſehr ausgedehnte
Flächen an. Die geſamte unter Weizen ſtehende Anbaufläche beträgt
etwa 32/, Millionen Acre, die etwa 94 Millionen Buſhel oder
25 Buſhel pro Acre ergeben. Jn günſtigen Jahren wie 1898
und 1900 t ſich die Ausfuhr von kanadiſchem Weizen und
Weizenmehl auf 24,7 und 20,4 Millionen Buſhel. Jn Manitoba
allein ſtehen über 2 Millionen Acre Weizenland unter Kultur
und hiervon werden 50 Millionen Buſhel geerntet. Kanada
führt außerdem auch große Mengen Fehge Gerſte, Mais,
Hülſenfrüchte und andere landwirtſchaftliche Produkte aus.

Angeſichts dieſes raſchen Aufſchwunges der landwirtſchaft
lichen Produktion Kanadas erſcheint es erklärlich, wenn Kanada
danach ſtrebt, Zugang zum e Markte zu erlangen. Aber
mit dieſem Beſtreben ſteht das politiſche Verhalten Kanadas
gegen Deutſchland in großem Widerſpruch. Kanada kann nicht
verlangen, daß ihm alle Vorteile des deutſchen Vertragstarifs
zugeſtanden werden, während es ſelbſt die deutſchen Waren
gegenüber den Erzeugniſſen Großbritanniens, der übrigen
britiſchen Kolonien und Frankreichs differenziert. Seine
neueren gegen Deutſchland in Anwendung gebrachten Zoll-
maßnahmen ſind vollends nicht dazu angetan einen
handelspolitiſchen gen zwiſchen Deutſchland und
Kanada herbeizuführen. anada war der erſte britiſche
Kolonialſtaat, wo die Zollpläne des engliſchen Kolonial
miniſters T Boden fanden und praktiſch durchgeführt
wurden. Wohl mit Rückſicht auf dieſe Tatſache iſt jetzt gerade
in Montreal der Kongreß der Handelskammern des britiſchen

Reichs zuſammengetreten, um über die Frage der weiteren
Vorzugsbehandlung britiſcher Waren in den Kolonien zu be
raten. Die Verſammlung wird in England als „Reichs-
Wirtſchafts-Parlament“ bezeichnet und man mißt
V Beſchlüſſen San im gegenwärtigen Zeitpunkt beſondere

ichtigkeit bei. Chamberlain und ſeine Anhänger erwarten
natürlich von dem Kongreß, der von 76 Handelskammern aus
England, 61 aus Kanada und 42 aus Jndien, Südafrika,
Oſtafrika, Egypten, Weſtindien und Auſtralien beſchickt iſt, eine
kräftige Förderung ihrer Zollpolitik.

Den Oberpräſidenten Grafen v. ZedlitzTrützſchler ſieht man
in HeſſenNaſſau höchſt ungern ſcheiden. Die Empfindung auf
richtigen Bedauerns bei ſeinem Fortgange erfüllt die Herzen aller
wirklich heimatliebenden Einwohner des Heſſenlandes, der Land
mann trauert in gleicher Weiſe wie der Städter, der Ackerbürger
wie der Großgrundbeſitzer und der Handwerker wie der Fabrikant.
Hat doch der um die Provinz hochverdiente Oberpräſident es ver
ſtanden, ſich in kurzer Zeit in die etwas eigenartigen Verhältniſſe
hineinzufinden, hat er doch vermocht, wie wenige vor ihm, Aus-
gleiche zu ſchaffen, die noch lange von ſeinem Wirken ehrendes
Zeugnis geben werden. Der „Krz.Ztg.“ wird über ſein Wirken
geſchrieben: Er verſtand es, die ehrliche Arbeit in Stadt und Land
mit der ihm eigenen, maßvollen Entſchiedenheit zu wahren, die ihm
die Herzen des Handwerkers und Kleinbauers in gleichem Ma
zuführte. Und dann ſeine perſönliche, vorurteilsloſe Umgänglich
keit, die zur Ausſprache mit ihm in allen wirtſchaftspolitiſchen oder
ſozialen Fragen geradezu herausforderte und von der jeder in der
Provinz, der ſein Herz dem oberſten Beamten ausſchütten wollte,
geradezu bezaubert wurdel Für jeden, der wichtige Angelegen
heiten zu beſprechen hatte, war Graf v. ZedlitzTrützſchler zur
Stelle und ſeine reichen Erfahrungen verſtand er gut zu verwenden
Mit beſonderer Liebe hing ſein Herz an der Landwirtſchaft, die in
dem Oberpräſidenten einen verſtändnisvollen Freund und Förderer
verliert, der an ihrer Entwickelung mit dem Jntereſſe eines gang
vorzüglichen Fachmannes arbeitete und ſtets verſtanden hatte, ihr
neue Bahnen zu weiſen und dankbare Ausblicke zu eröffnen. Mit
welchem Eifer er den Verhandlungen in den Vollverſammlungen
der Landwirkſchaftskammer folgte, mit welcher Lebendigkeit er in
die Debatten eingriff, wie er ſelbſt ſeine praktiſchen Erfahru
zum Beſten gab, und mit welch vornehmer Ruhe und imponieren
Sicherheit er jedes angeſchnittene Thema behandelte und auch be
beherrſchte, darüber iſt in der Provinz nur eine Meinung. Seine
Sachlichkeit und ſtrengſte Objektivität ſchaffte ſchnell Klarheit in
verwickeltere Debatten, ſeine perſönliche Liebenswürdigkeit ſorgte
dafür, daß Gegenſätze ſchnell ausgeglichen wurden. Sein Herz
ſchlug für die Landwirtſchaft, das bezeugen die ſeiner Initiative
zu dankenden Aufforſtungen vieler hundert Hektare Oedländereien
auf der hohen Rhön, in Niederheſſen und auf dem Meißner. Die
jetzt blühende Viehzucht, inſonderheit die ganz Heſſen ehrende
Simmenkaler und Frankenberger Reinzucht, iſt ſein Werk. Auf
keiner der größeren Viehausſtellungen und Begzirkstierſchauen,
Fohlen und Zuchtviehprämiierungen hat der Oberpräſident ge-
fehlt; ſeien dieſe Ausſtellungen nun in der Rhön (den hier durch
ihn ins Leben gerufenen Züchtervereinigungen hatte er allerdings
ſein beſonderes Intereſſe zugewendet), oder in Fulda, in Ober-
heſſen oder in Niederheſſen geweſen, ganz gleich, der Oberpräſidenkt
war zur Stelle. Und er war kein ſchlechter Preisrichter, „er ver
ſtand was davbunne“, beſſer als viele der Preisrichter ſelber. Un
geſchminkt gab er ſein Urteil ab, gerecht und wahr; er unkerhielt
ſich mit jedem Züchter und wußte ſein Jntereſſe zu beleben,
wecken. Viel, viel hat er beim Landwirtkſchaftsminiſter d
große Summen erhielt der Oberpräſident für ſeine Viehzüchter,
aber ſie reichten dem Landwirt Grafen v. Zedlitz nicht aus, um all
das ſchöne Zuchtvieh zu beſchaffen, das er zur Veredelung der Vieh
zucht in Heſſen für nötig hielt. Oft genug mußte er klagen, „der
Herr Landwirtſchaftsminiſter kann mir nichts geben“, aber ſeine
heſſiſchen Viehzüchter hatten darunter nicht zu leiden, denn in
ſolchen Fällen griff er ſtillſchweigend in ſeine eigene Taſche. Das
wußten auch die heſſiſchen Bauern, ſie kannten ſein gutes Herz für
die Landwirte und darum verehren ſie ihn auch als ihren Freund
und Gönner, der nur ihr Beſtes wollte. Man kann ſich deshalb
das Bedauern denken, das in ihren Kreiſen entſtand, als die Extra
blätter der heſſiſchen Zeitungen ihren bevorſtehenden Verluſt an
kündigten.

Aus dem Johanniterorden. Der Kaiſer hat auf Vorſchlag des
Herrenmeiſters des Johanniterordens, Prinzen Albrecht von Preußen,
den Poſtrat von Borries zu Braunſchweig, dem Hauptmann im
Jnf.-Regt. 32, Frhrn. von Erffa, den anhaltiſchen Kammerherrn von
Koſeritz zu Gernrode, den SachſenCoburgiſchen Oberförſter v. Blücher
zu Georgenthal, den Hauptmann im Jnf.-Regt. 71 von Loefen, den
Oberſtleutnant im Jnf.Regt. 94 von Boyneburgk, den Reg.Aſſeſſor
Grafen von Unruh zu Weißenfels, den Major im Jnf. Regt. 95 von

Rauchhaupt, den Hauptmann im Jnf.-Regt. 31 Frhrn. von Schroetter,
den Hauptmann im Gren.-Regt. 101 Frhrn. von Uslar-Gleichen, den
Major im Sächſ. Jnf.-Regt. 104 Holm v. Metzſch, den ſächſiſchen Ge
ſandten Grafen von Rex zu Wien zu Ehrenrittern des Johanniter-
ordens ernannt. Aus dem Protokoll über das letzte
Kapitel des Johanniterordens iſt noch mitzuteilen: Der
bisherige Ordensſchatzmeiſter Ehren Kommendator Miniſter
des Königlichen Hauſes v. Wedel iſt an Stelle des Wirkl. Geh. Rats
Dr. v. e zum OrdensKanzler, und der Rechtsritter Oberpräſt-
dent a. D. Graf Konſtantin zu Stolberg Wernigerode auf Jannowißz
zum Ordens Schatzmeiſter und zum Ehren Kommendator ernannt.
Gleichzeitig iſt an Stelle des wegen Krankheit von den Geſchäften als
Kommendator der Preußiſchen Genoſſenſchaft zurückgetretenen Generals
der Kavallerie Grafen von Lehndorff der Rechtsritter Fürſt Richard zu
DohnaSchlobitten zum Kommendator der Preußiſchen Genoſſenſchaft
ernannt. Die Zahl der Meldungen um Aufnahme als Johanniter-
Lehrpflegerinnen iſt von 2016 auf 2081 geſtiegen. An Patenten ſind
jetzt 1555 vom Herrenmeiſter erteilt. Zur Verfügung ſtehen dem Orden
964 Schweſtern.

Se. Maj. der Kaiſer, welcher, wie wir bereits meldeten,
am 21. September, von Wien kommend, der Enthüllung des
der Wilhelm J- Denkmals in Danzig S gedenkt, wird das letzte September Drittel in völliger Ruhe und
Abgeſchiedenheit verleben. Nach dem kaiſerlichen Dispoſitions-



plane beabſichtigt der Monarch, nach der Denkmalsenthüllung
in Danzig die Zeit bis zum Abend bei ſeiner LeibhuſarenBrigade
in Langfuhr zu verbringen. Am Spätabend begibt ſich der
Monarch mittels Sonderzuges nach Rominten, wo die Ankunft
am Morgen des 22. September erfolgt. Der Kaiſer beabſichtigt,
auf ſeiner dortigen Jagdbeſitzung einen fünf bis achttägigenAufenthalt zu nehmen, um dann noch ſeiner Guteherrſchaft

Cadinen einen mehrtägigen Beſuch abzuſtatten. Der Umfang
dieſes Ausfluges richtet ſich nach den jeweiligen Witterungs
verhältniſſen, dürfte ſich aber nicht über vier bis fünf Tage
erſtrecken. Die Ankunft des Kaiſers in Berlin iſt für die
erſten Tage des Monats Oktober vorgeſehen. Bald darauf
wird der Kaiſer u. g. auch der Einweihung des neuen Regiments
hauſes ſeiner „Maikäfer“ (GardeFüſilierRegiment) beiwohnen.

Ein Telegramm aus Wilhelmshöhe, 19. Auguſt, meldet Beide
Majeſtäten mit den Herren und Damen der Umgebung unternahmen
eſtern nachmittag einen längeren Spaziergang in den Anlagen. Zur
bendtafel waren keine Einladungen ergangen. Heute morgen machten

beide Majeſtäten eine Promenade. Der Kaiſer hörte ſpäter den
Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts, Wirkl. Geh. Rat Dr. v. Lucanus,
und empfing den bisherigen Marineattaché bei der Botſchaft zu London,
Kapitän z. S. Coerper, und den kürzlich zum Marineattaché in
London ernannten Korvettenkapitän v. Cotzhauſen beide Herren
wurden zur Frühſtückstafel geladen.

Der Kronprinz beabſichtigt, wie nunmehr feſtſteht, in dieſem
Monat einen ſechstägigen Jagdaufenthalt in Oel s zu nehmen. Erwird der „Schleſ. Ztg.“ zuſoipe vorausſichtlich am 23. Auguſt im

Schloſſe zu Oels eintreffen und bis zum 28. Auguſt verweilen. Die
kronprinzliche Schloßverwaltung iſt bereits mit den Vorbereitungen für
die Aufnahme des Kronprinzen beſchäftigt. Zu der Enthüllung der
Denkmäler ſür Kaiſer Friedrich am Deutſchen Ring und für Kaiſerin
Auguſta am Kaiſer WilhelmsRing in Köln, die am 1. Oktober ſtatt
findet, erſcheint als Vertreter des Kaiſers der Kronprinz. Um
5 Uhr findet ein Prunkmahl auf dem Gürzenich ſtatt. Jn der Frühe
des nächſten Tages reiſt er wieder ab.

Fahnen-Nagelung und -Weihe. Am 30. Auguſt, um 12 Uhr
mittags wird in der Ruhmeshalle des Königlichen Zeughauſes zu
Berlin die feierliche Nagelung und Weihe von 44 mit neuen Tüchern
beliehenen Fahnen (Standarten) nachbenannter Truppenteile ſtatt

finden des 1., 2. und 3. Batls. Jnf.-Regts. Fürſt Leopold
on AnhaltDeſſau (1I. Magdeburg.) Nr. 26., des 1., 2. und
3. Batls. Jnf.-Regts. Prinz Louis Ferdinand von Preußen (2.
Magdeburg.) Nr. 27, des 1., 2. und 3. Batls. Füſ.-Regts.
Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magde-
burg.) Nr. 36, des 1., 2. und 3. Batls. 3. Magdeb. Jnf.Regts.
Nr. 66, des 1., 2. und 3. Batls. 4. Thüring. Jnf.-Regts. Nr. 72, des
1., 2. und 3. Batls. Anhalt. Jnf.-Regts. Nr. 93, des 1. Batls.
8. Thüring. Jnf.-Regt. Nr. 153, des Küraſſier-Regts. v. Seydlitz
(Magdeburg.) Nr. 7, des Magdeburgiſchen Pionier-Batls. Nr. 4, des
1., 2. und 3. Batls. 2. Thüring. Jnf.Regts. Nr. 32, des
2. und 3. Batls. 3. Thüring. Jnf. Regts. Nr. 71, des
2., 2. und 3. Batls. 2. Kurheſſiſchen Jnf.-Regts. Nr. 82, des 1., 2.
und 3. Bats. Jnf.Regts. von Wittich (3. Kurheſſiſchen) Nr. 83, des
1., 2. und 3. Bats. 5. Thüring. Jnf.Regts. Nr. 94 (Großherzog von
Sachſen), des 1., 2. und 3. Bats. 6. Thüring. Jnf.-Regts. Nr. 95,
des 2. und 3. Bats. 7. Thüring. Jnf.Regts. Nr. 96, des Kurheſſiſchen
JägerBats. Nr. 11, des Kurheſſiſchen Pionier-Bats. Nr. 11, des
2. Weſtfäliſchen HuſarenRegts. Nr. 11, des 1. Weſtfäliſchen Ulanen
Regts. Nr. 5.

Um 12 Uhr mittags liegen die Fahnen und Standarten in der
Ruhmeshalle auf bedeckten Tiſchen in der voraufgeführten Reihen-
folge armeekorpsweiſe, in ſich nach der Nummer geordnet. Vor
dem Zeughauſe erwartet die Leib Kompagnie des 1. Garde-Regi-
ments zu Fuß mit den Spielleuten und der Regimentsmuſik Se.

Majeſtät den Kaiſer. Nach dem Eintreffen Sr. Majeſtät rückt die
Kompagnie in den Lichthof des Zeughauſes, wo ſie rechts und links
vom Eingange Aufſtellung nimmt. Jn Begleitung Sr. Majeſtät
des Kaiſers werden erſcheinen: die Kaiſerin, die Prinzen-Söhne,
ſowie die Prinzeſſin-Tochter, außerdem die ſonſt in Berlin an
weſenden Mitglieder des königlichen Hauſes und die etwa zur
Feier erſchienenen, an den neuen Fahnen als Kontingentsherren
beteiligten fürſtlichen Regimentschefs, ferner u. a. das Haupt-
quartier und die General- Adjutanten, Generale à la suite und
Flügeladjutanten Sr. Majeſtät, die Umgebung der Majeſtäten, der
Reichskanzler, der Generalfeldmarſchall Graf Walderſee, der
Generaloberſt v. Hahnke, der Kriegsminiſter, der Chef des General
ſtabes der Armee, der Kommandant von Berlin, ſowie die Militär
bevollmächtigten der deutſchen Staaten, die kommandierenden
Generale des 3., 4., 7. und 11. Armeekorps, der Chef des Jn-
genieur- und Pionierkorps, Generalinſpekteur der Feſtungen und
der Jnſpekteur der Jäger und Schützen nebſt Abordnungen der
obengenannten Truppenteile, beſtehend aus den Kommandeuren der
beteiligten Regimenter bezw. ſelbſtändigen Bataillone und je einem
Leutnant und Unteroffizier Fahnen-(Standarten-) Träger für
jede Fahne (Standarte).

Der Großherzog von Baden hat die von der ultramontanen
Preſſe heftig angegriffene Feſtrede Kuno Fiſchers zum
500jährigen Jubiläum der Univerſität Heidelberg (1886) in 2000
Exemplaren unter die Studentenſchaft als Feſtgabe zur jetzigen Jahr
hundertfeier der Neugründung der Hochſchule verteilen laſſen.

Ueber die Hundertjahrfeier in Wismar ſei im Zuſammenhange
ſolgender Bericht veröffentlicht: Die Stadt war für den Feſttag
(19. Aug.) feierlich geſchmückt, beſonders der Bahnhof und der Marktplatz
machten einen impoſanten Eindruck. Das Feſt wurde Dienstag
bend durch eine Jllumination der Stadt und einen Zapfen-
ſtreich eingeleitet. Der Mittwoch beganrk mit Reveille. Bald
nach 10 Uhr vormittags traf der Großherzog von Mecklenburg Schwerin
ein begleitet vom Prinzgemahl Heinrich der Niederlande,
Herzog Paul Friedrich (Vater), Herzog Paul Friedrich (Sohn),
ſowie dem Herzog Adolf Friedrich und Gefolge. Die Herr-
ſchaften wurden am Bahnhofe vom zweiten Bürgermeiſter
Krull begrüßt und ſchritten darauf die Front der Ehrenkompagnie ab.
Alsdann ritten der Großherzog und die übrigen Herzöge unter Glocken
en in feierlichem Zuge durch das von Vereinen und Schulen ge

ildete Spalier in die Stadt nach dem Rathauſe, wo erſter Bürger
meiſter Jörges den Großherzog mit einer Huldigungsanſprache begrüßte.
Redner gedachte darin der Vergangenheit, gab der Freude der Stadt
über die endgiltige Wiedervereinigung mit dem mecklenburgiſchen Hauſe
Ausdruck und ſchloß mit einem Hoch auf den Großherzog und das groß
herzogliche Haus, das begeiſtert aufgenommen wurde. Der Großherzog
dankte in einer längeren Anſprache für das Gelöbnis der Treue und
ſprach die Hoffnung aus, daß Wismar auch in Zukunft emporblühen und
ein Kleinod ſeines Hauſes ſein werde. Hierauf bewegte ſich der Zug in
die St. Georgenkirche, wo Gottesdienſt ſtattfand. Nach beendigtem Gottes
dienſte nahm der Großherzog auf dem Markte die Parade
über das dort aufgeſtellte 2. Bataillon des FüſilierRegi-
ments Nr. 90 ab und begab ſich gegen Mittag auf den
Dampfer „Fürſt Blücher“, welcher eine Fahrt in See unter
nahm, während der das Frühſtück eingenommen wurde. Nachmittags
fand ein Feſtmahl im Audienzſaale des Rathauſes ſtatt, wo Bürger
meiſter Krull eine Rede hielt, in der er beſonders die Treue betonte,
die die Wismaraner in guten und böſen Tagen, auch in den Tageu
der ſchwediſchen Herrſchaft, bewahrt hätten und die ſie auch weiter be
tätigen würden. Redner ſprach dem Großherzog den Dank der Stadt
aus für ſeine Beſtrebungen für die Wiedervereinigung von
Stadt und Amt Wismar mit Mecklenburg. Vie Stadt hege
das Vertranen, daß die mecklenburgiſchen Fürſten ſtets mit
ſtarker Hand Stadt und Herrſchaft Wiemar halten werden. Redner
Khioß mit einem Hoch auf den Großherzog und das mecklenburgiſche

Fürſtenhaus. Der Großherzog dankte in ſeiner Erwiderung ſür das
ihm dargebrachte Gelöbnis der Treue und brachte ein Telegramm des
Königs von Schweden zur Kenntnis, welches ihm heute zugegangen ſei.
Der König entbiete ihm ſeinen Gruß und ſage, die Treue Wismars,
auch in ſchweren Zeiten, ſei in dankbarer Erinnerung bei
dem ſchwediſchen Volke geblieben. Der König bitte den Groß
herzog, den Wismaranern ſeinen wärmſten Dank und ſeine
Wünſche für das Weitergedeihen der Stadt zu überbringen.
Der Großherzog fuhr fort: Auf ein ſolches Zeugnis dürfen
wir ſtolz ſein. Aber außer der Treue erwähne ich noch die nie
ermüdende Tatkraft, die die Wismaraner bis auf den heutigen Tag
bewieſen haben. Der Großherzog trank anf den Magiſtrat und die
Bürgerſchaft Wismars. Um 6 Uhr begab ſich der Großherzog mit
Gefolge zur Einweihung eines Denkſteins nach dem Feſtplatz. Dort
hielt Senator Witte die Weiherede für den vom Großherzog geſtifteten
Gedenkſtein, der den Namen „Schwedenſtein“ erhielt und
ein Erinnerungszeichen an die 150 Zugehörigkeit der Stadt
Wismar zu Schweden und an die jetzige Feier ſein ſoll. Um 8, Uhr
erfolgte die Abreiſe des Großherzogs und der übrigen Fürſtlichkeiten
nach Schwerin.

Der badiſche Zentrumsführer Geiſtliche Rat Wacker, der
im badiſchen Landtag den Wahlbezirtk Ettlingen vertrat, will wegen
ſeines leidenden Zuſtandes (Gicht) keine Kandidatur mehr annehmen.

Die Biſchofskonferenz in Fulda wurde am 19. Auguſt abends
7 Uhr mit einem Dankgottesdienſt in der Bonifaciusgruft geſchloſſen.

Der maſuriſche Kanal. Die oſtpreußiſche Landwirtſchafts
kammer hat einſtimmig beſchloſſen, für den maſuriſchen Schiffahrtskanal
mit Triebwerkskanal im land wirtſchaftlichen Jntereſſe an zuſtändiger
Stelle warm einzutreten.

Ausland.
Türkei.

Die makedoniſche Bewegung.
Jm dritten Korpsbereich Saloniki beträgt die Geſamtſtärke

der konzentrierten Jnfanterie Kavallerie Artillerie und Spezial
waffen circa 170 000 Mann, wodurch man bei geſchickter Führung
auch einer ausgedehnten Bewegung gewachſen wäre. Die aus
Sofia verbreiteten Nachrichten über Banden Vorfälle ſind
teils falſch, teils maßlos übertrieben. Nach türkiſchen Angaben
wurde die in einem Orte des Kreiſes Kruſchewo umzingelte, einige
hundert Mann ſtarke Komitee-Bande teils vernichtet, teils gefangen.
Ein Teil flüchtete. Die Gefangenen wurden nach Monaſtir gebracht.
Ueber die in Murihovo (Monaſtir) und in einem Orte im Kreiſe Lorina
umzingelte Komitee-Bande ſind keine neuen Nachrichten eingetroffen. Nach
türkiſchen Berichten aus Monaſtir vom 15. d. M. verſuchte eine 200 Mann
ſtarke Bande eine türkiſche Ortſchaft im Bezirke Sorrowitſch in Brand
zu ſtecken. Die türkiſchen Truppen verfolgten die Bande, der es jedoch
gelang, zu entkommen. Jm Orte Bofcaza (Bezirk Lorina) kam es zu
Zuſammenſtößen zwiſchen Truppen und einer Bande, die ein Dorf
durch Dynamit-Bomben faſt vollſtändig in Brand geſteckt hatte, von
türkiſchen Truppen aber unter beträchtlichen Verluſten in die Flucht
geſchlagen wurde.
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Aus Nah und Fern.
Prozeß Humbert. Die Verhandlung am Mittwoch wurde

mittags unter großem Andrange des Publikums mit der Fortſetzung
der Anklagerede des Generalanwalts Blondel wieder aufgenommen.
Generalanwalt Blondel führt aus, Romain und Emile Daurignac
hätten in Bahonne für die Crawfords in Prokura gezeichnet und
damit eine Fälſchung begangen. Blondel geht dann die ver
ſchiedenen Kategorien der Perſonen durch, die den Humberts Geld
geliehen haben, und bemerkt, dieſe hätten keine Klage erhoben,
weil ſie ſich nicht als Deputierte zu erkennen geben wollten. Redner
geht dann zu der Rieſengaunerei über, welche die Angeklagten mit
der Rente Viagéère vollführt hätten, und behandelt die Rolle, welche
die einzelnen Angeklagten dabei geſpielt hätten, und die ſie daher
treffende Verantwortlichkeit. Romain habe ſich perſönlich daran
beteiligt, während die Teilnahme ſeines Bruder weniger direkt ge
weſen ſei, indeſſen ſei auch deſſen Verantwortlichkeit ſicher. Blondel
weiſt ſodann auf die Hauptrollen hin, die Thereſe und Frédéric
Humbert geſpielt haben. Dieſer habe den Grund zu einer un
geheuren Betrügerei gelegt. Thereſe habe mit allen Mitteln ſehr
reich zu werden geſucht. Beide begannen zuſammen mit Romain
und Emile Daurignac ein Räuberunternehmen. Blondel faßt
dann das Vergehen der Humberts vom moraliſchen, ſozialen und
materiellen Standpunkt zuſammen. Der der öffentlichen Moral
zugefügte Schaden beſtehe in der Verhöhnung der Juſtiz durch
17 Jahre lange Prozeßführung zu gunſten einer garnicht exiſtieren-
den Partei. Die Geſchworenen würden ihre ſoziale Aufgabe mit
Verſtändnis und Feſtigkeit erfüllen. Sie würden den Angeklagten
zeigen, daß das Pariſer Gericht ſich durch ihre Winkelzüge nicht
habe täuſchen laſſen, und durch die Verurteilung der Wahrheit
und der Gerechtigkeit, die ſo lange mißachtet geweſen ſei, den Sieg
ſichern. Dem Generalanwalt wird am Schluſſe ſeiner Rede von den
Zuſchauern Beifall geſpendet. Dann wird die Sitzung unterbrochen.
Bei Wiederaufnahme derſelben ergreift Labori das Wort. Der
Verteidiger Labori erklärt in ſeinem Plaidoher, Thereſe Humbert
habe ihm das Geheimnis betreffend das Vorhandenſein der Craw-
fords und der Millionen anvertraut, habe ihm aber verboten, es
vor der Stunde, welche ſie wählen werde, zu enthüllen. Labori
erinnert an das Vertrauen, welches Behörden und Beamte in die
Humberts geſetzt hätten und ſagt, die von Thereſe Humbert ge-
gebene Darſtellung der Sache ſei weniger unwahrſcheinlich, als man
glaube, unter der Vorausſetzung, daß die Crawfords einen den
Patrioten verhaßten Namen tragen. Labori beſpricht ſodann die
Rechtsfrage, wobei er anführt, daß eine Fälſchung im juriſtiſchen
Sinne nicht vorliege. Die Fortſetzung des Plaidoyers wird auf
Donnerstag vertagt und die Sitzung geſchloſſen.

Schreckliche Exploſion. In der chemiſchen DüngerFabrik von
Robert Schleicher in Ehrenfeld bei Köln wurden Mittwoch mittag
drei Arbeiter durch das Platzen eines Entfettungsapparates

etötet.
Verbrechen Man meldet aus Annecy, 19. Auguſt: Dora

Büchler, Tochter des Univerſitätsprofeſſors in Bonn,
die ohne Begleitung von Chamounix aus einen kleinen einſtündigen
Spaziergang über den Chapeau nach dem mer de glace zu unter
nehmen vorhatte, iſt nicht zurückgekehrt. Die Nachforſchungen
der Gendarmerie blieben erſolglos. Die Angehörigen vermuten ein
Verbrechen.

40 000 Mark unterſchlagen. Erhebliche Veruntreuungen ſind
wieder bei einer Berliner Bank vorgekommen. Zwei junge An
geſtellte verſtanden es, nach und nach bis über 40 000 Mk. zu unter
ſchlagen und die Veruntreuungen bis jetzt zu verheimlichen. Nach Auf
deckung der Unterſchleife wurden ſie verhaftet und dem Unter
ſuchungsrichter zugeführt. Etwa die Hälfte des Geldes, das ſie
beiſeite geſchafft hatten, wurde noch in ihrem Beſitze gefunden und
der geſchädigten Bank wieder zugeſtellt. Die andere Hälfte hatten
ſie bereits in leichtſinniger Geſellſchaft durchgebracht.

Die größte Ouarantäneſtation der Welt, zugleich auch eine der
wichtigſten, liegt auf der Halbinſel Sinai, am Golfe von Suez und
wird per Dampfer erreicht. Die Station hat drei voneinander getrennte
Landungsbrücken, auf welchen die Ankommenden, ſtreng voneinander
geſchieden, landen können. Jede dieſer Brücken führt in eine Abteilung
der Station. Jede Abteilung faßt 500 Menſchen, das Perſonal und Militär
hinzugerechnet 600, ſodaß demnach die Station 1800 Perſonen aufnehmen
und verpflegen kann. Nachdem die Ankommenden durch Douchen und
Bäder gereinigt und ihre Kleider desinfiziert worden ſind, werden ſiein fuſer oder W geleitet. Jn Zeiten der Epidemie müſſen ſie

14 Tage unter Quarantäne liegen, ſonſt nur 5. Verdächtige kommen
in die Station für Verdächtige und von da eventuell ins Hoſpital.
Faſt nur Pilger, die nach Mekka gehen oder von dort zurückkehren,
findet man hier. Die Pilger müſſen die Station alle durchlaufen; ſie
rekrutieren ſich aus allen mohamedaniſchen Völkerſchaften und erſcheinen
hier jährlich in der Zahl von durchſchnittlich 20 000. Krank und

ſchwach kommen ſie in der Regel von der Pilgerfahrt zurück und
ſind t leichter für Dyſenterie und Cholera empfänglich.
Alle bis jetzt in Egypten, Europa und auch Amerika
eingeſchlepp ten Epidemien; wurden durch dieſeilger hervorgerufen. Die ganze ziviliſierte Welt hat daher
das größte Intereſſe an dieſer Station, deren Einrichtungen und der
praktiſchen Handhabung derſelben. Durch Beſtechung arabiſcher Soldaten,
die den Quarantänekordon bilden, ſollen ſich immer noch Pilger der
Quarantäne entziehen wodurch beſonders die Cholera ab und
zu noch eingeſchleppt wird. Die letzte Epidemie wird ähnlichen
Umſtänden zugeſchrieben. Wenn Europa dieſer Station ſeine Auf
merkſamkeit mehr ſchenken würde, wären größere Epidemien der Seuche
in unſerem Erdteile wahrſcheinlich nicht mehr zu erwarten. Die Ein
richtung der Station koſtet der egyptiſchen Regierung 2 Millionen
Pfund. Jm ganzen iſt die Station nur drei Monate im Jahre in
Tätigkeit, und zwar zur Zeit der Pilgerfahrten. S
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s Wiſſenſchaft, Kunſt und Thegter.
W. La Cote-St. Anrs, 19. Auguſt. Kapellmeiſter Wein

gartner hat hier im Auftrage der Muſiker Deutſchlands im Geburts
hauſe Berlioz' einen Kranz niedergelegt. Weingartner iſt dabei ſelbſt
der Gegenſtand herzlicher Ehrungen geworden. Am Abend wurde ihm
von der Bevölkerung ein Fackelzug gebracht.

Sport und Jagd.
Automobiliſtiſches. Anläßlich des Frankfurter Automobil

rennens am 30. Auguſt 1903 hat nach der „Neuen Pol. Korreſp.“
Herr Louis Peter, Frankfurt a. M., dem Deutſchen Automobil-Verband
einen koſtbaren Wanderpreis: „Peters Union-Preis“ geſtiftet, welcher
zum erſten Male auf dem Frankfurter Rennen ausgefahren werden ſoll.
Der Preis muß zweimal von demſelben Fahrer gewonnen werden, ehe
er in deſſen definitivem Beſitz übergeht. Bei Abgabe des Preiſes erhält
der vorjährige Gewinner außerdem einen von Herrn Louis Peter ge-
ſtifteten Nebenpreis in Höhe von 500 Mk. Der Preis iſt international
und offen für große Wagen bis 60 HP, 2 Perſonen Belaſtung, Diſtanz
10 Runden gleich 16 090 w. Mit dieſer Stiftung wird beabſichtigt,
die Automobilrennen auch auf Bahnen ſportlich intereſſant zu geſtalten.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 20. Auguſt.

Sonderzüge zur Kaiſerparade des 4. Armeekorps bei Merſe
burg. Die Königl. Eiſenbahndirektion Halle läßt am Paradetage
(4. Sept.) Sonderzüge fahren Halle Frankleben und Halle
Corbetha. Der Verkauf der Fahrkarten ſoll in Kürze aufgelegt
werden, um dadurch die Frequenz baldigſt feſtzuſtellen. Das Publikum
wird gut tun, ſich ſchleunigſt nach Auflage der Fahrkarten ſolche zu
löſen, da ebenſo wie die Zahl der Tribünen- und Stehplatzkarten auch
die der Eiſenbahn eine beſchränkte iſt. Da verſchiedentlich im Publikum
die irrige Anſicht vertreten iſt, die Tribünen- und Stehplatzkarten wären
bereits ausverkauft, ſei bemerkt, daß ſolche noch in genügender Anzahl

in allen Preislagen zu 10, 6, 9 und 4 Mk. und Stehplätze à 50-Pfg.
durch die Firma O. Wiesner, Halle, Poſtſtraße 1, zu beziehen ſind

Provinz Sachſen und Umgebung.

K. Bitterfeld 19. Aug. Liebestragödie. Ver-
haftet.) Eine Liebestragödie, die leider den Tod eines jungen
Mädchens zur Folge hatte, ereignete ſich am geſtrigen Abend in unſerer
Stadt. Die 19jährige Olga Sch. von hier, welche gegenwärtig bei
ihrem Vater zum Beſuch hier weilt, war am Abend vorher von ihrem
Liebhaber Z. durch einen Ausdruck beleidigt worden. Als ſie nun
eſtern abend We 9 Uhr mit dieſem und noch zwei anderen jungen
euten in der Nähe der väterlichen Wohnung ſpazieren ging, machte ſieihrem Liebhaber dieſerhalb Vorwürfe und verlangte die Furaggahme

der beleidigenden Worte. Da dies jedoch nicht geſchah, hat ſich das
junge Mädchen allem Anſcheine nach ver giftet. Während es vom
Vater nochmals nach der Wohnung gerufen wurde, hat es jedenfalls
Gift genommen denn als es wieder herauskam, fiel es um
und war nach wenigen Minuten eine Leiche. Die herbeigerufenen
Aerzte konnten nur den Tod konſtatieren, nicht aber die genaue Todes
urſache feſtſtellen. Dies wird erſt durch die gerichtliche Obduktion der
Leiche geſchehen. Vermutlich liegt aber Vergiftung vor, da heute

morgen in der Nähe des Tatortes ein Fläſchchen mit Ueberreſten einer
weißen Flüſſigkeit, wahrſcheinlich Oxalſäure, aufgeſunden worden iſt.
Die Familie wird allgemein bedauert. Der Bauunternehmer K. und
der Arbeiter Sch. aus dem r Wolfen wurden geſtern wegen
dringenden Verdachts des Meineids bezw. der Verleitung
dazu verhaftet und in das hieſige Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert.

Aus dem Kreiſe Jerichow II, 19. Aug. (Die Domäne
Gladau) beſand ſich bis zum Jahre 1737 im Beſitze derer
von Arnim. Nachdem ſie ſchließlich ein Hoffkammergut geworden, hat
ſie am 1. März d. J. der Major a. D. von ArnimBrandenſtein wieder
in den Beſitz dieſes Geſchlechts gebracht. Se. Maj. der Kaiſer
hat nun als bisheriger Kirchenpatron für ein dem Gotteshauſe fehlendes
Altarbild aus der Kronkaſſe 800 Mk. bewilligt. Gleichzeitig ſtellte die
Hofkammer für die Anſchaffung eines Kaiſerbildes für die Schule eine
namhafte Summe zur Verfügung.

(Dreimal Brandſtiftung.)Heringen, 18. i
Heute iſt von einem neuen Brande zu berichten, dem dritten innerhalb
vierundzwanzig Stunden. Diesmal brannte es im öſtlichen Teile der
Stadt, der Neuſtadt. Das Feuer kam in der Scheune des dem Kauf
mann Kaps gehörigen Gehöftes aus und legte das Wohnhaus mit
Stallgebäuden und einen angrenzenden Stall des Maurers Friedrich
Theuerkauf in Aſche. Die Feuerwehr wurde des Brandes bald
Herr, ſodaß die von Hamma, Uthleben, und Urbach
herbeigeeilten Spritzen nicht in Tätigkeit zu treten brauchten. Man
laubt es mit der Tat eines Jrrſinnigen zu tun zu haben, der
ereits feſtgenommen wurde, da er ſich durch auffällige Aeußerungen

verdächtig machte. Man meldet der „Nordh. Ztg.“ hierzu noch:
Dieſer Brand ſowohl als auch die beiden Brände am Montag ſollen
vorſätzlich veranlaßt ſein, und es iſt auch der mutmaßliche Brandſtifter,
ein 25jähriger Schneidergeſelle aus Heringen, welcher geiſtesgeſtört ſein
ſoll, geſtern in Haft genommen.

Goslar, 18. Aug. (Die Hundertjahrfeier derhannoverſchen Jäger) iſt hier in ſchönſter Weiſe begangen
worden. Es waren von früheren Kommandeuren des Bataillons
anweſend Generalleutnant z. D. Dunin v. Przychowsti mit ſeinem
ehemaligen Adjutanten, Generalmajor z. D. v. Seydewitz. Oberſt
Frhr. Spiegel von und zu Peckelsheim, Führer der 38. Jnfanterie
Brigade aus Hannover, und Oberſt v. Bodelſchwingh aus Vonn.
Von ſonſtigen Feſtteilnehmern ſeien erwähnt die Generalleutnanis
Bothe und v. Arentsſchildt aus Hannover, Generalmajor Jungblut,
alle drei früher hannoverſche Offiziere, Major v. Reichmeiſter aus
Hildesheim, Major v. Rußdorf aus Braunſchweig, Oberforſtmeiſter
Runnebaum aus Stade, Forſtmeiſter v. Eſchwege aus Wernigerode.
Am Sonnabend fand Zapfenſtreich und Kommers ſtatt. Der weite
Feſtraum war bis auf den letzten Platz gefüllt. Generol
v. Przychowski hieß als Vorſitzender des Feſtausſchuſſes die Er
ſchienenen willkommen und übertrug dem Generalmajor v. Sehde-
witz den Vorſitz. Der jetzige Kommandeur des Bataillons, Major
Guderian, brachte ein Hurra auf den Kaiſer aus. Bürgermeiſter
v. Garſſen feierte das Bataillon. Generalleutnant v. Przy
chowski betonte, daß der Kaiſer dem Bataillon bei den Traditions-
verleihungen eine Geſchichte ſondergleichen verlichen habe. Das
neue Bataillon habe ſich den Ahnen ſtets würdig gezeigt. Mit dem
Wunſche, daß die Treue für den König und das Vaterland immer
eine Heimſtätte in den Jägerbataillonen finden möchten, trank der
Redner auf das Wohl der Jäger. Sodann überreichte er dem Vor
ſitzenden des Goslarſchen Jägervereins, Vorchers, einen kunſwpoll
gearbeiteten Fahnennagel und dem älteſten früheren hannoverſchen
Jäger, Amtsſekretär a. D. Engelhardt Hannover (früher Stabs-
feldwebel im GardeJäger-Bataillon, Jahrgang 1838) ein
Exemplar der neuen ſoeben erſchienenen Bataillonsaeſchichte on
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1808--1908 mit Widmung. Generalleuknant z. D. MejerLübeck,
ein früherer Offizier des althannoverſchen Goslarſchen Jäger-
Bataillons, feierte die Stadt Goslar, während Generalleutnant
Bothe Hannover zu einem Hoch auf das jetzt in Goslar liegende

hannoverſche Jnfanterie- Regiment Nr. 165 aufforderte. Der
Kommandeur dieſes Regiments dankte durch ein Hoch auf alle,
die in Goslar einſt Wehr und Waffe getragen. Sonntag früh um
10 Uhr wurde kompagnieweiſe vor dem „Achtermann“ angetreten.
Es war ein ſtattlicher Zug von wohl über 2000 alten Jägern, der
ſich zum Feldgottesdienft am Jägerdenkmal auf dem Kaſernenplatze
durch die Straßen der Stadt bewegte. Nach Beendigung des
Gottesdienſtes legte Generalleutnant v. Przychowski namens der
Offiziere, Major Guderian namens des Offizierkorps, ſowie die
Vorſitzenden des Goslarſchen und des Osnabrücker Jäger Vereins
Lorbeerkränze am Denkmale nieder. Mittags folgte ein Diner, an
dem gegen 700 alte Jäger teilnahmen. Viele Telegramme liefen
ein, u. a. auch eines vom Provinzial-Verbande ehemaliger Jäger
und Schützen der Provinz Sachſen.

W. Weimar, 18. Aug. (Auszeichnungen.) Der Groß
herzog hat dem Maler Hans W. Schmidt hier den Titel „Profeſſor“,
dem Direktor der Großherzogl. Kunſtſchule, Profeſſor Hans Olde hier,
und dem Großherzogl. Kammerſänger Rudolf Gmur hier das Ritter
kreuz zweiter Abteilung des Großherzogl. Hausordens der Wachſamkeit
oder vom weißen Falken, dem Vorſtand des kaufmänniſchen Vereins,
Kaufmann Heinrich Ed. Hildebrandt und dem Vorſtand der Büchſen
ſchützenKompagnie, Großherzogl. Hoflieferanten Franz Grimm hier das
e Verdienſtkreuz des Großherzogl. Hausordens, ſowie den Malern

rofeſſor Otto Raſch, Profeſſor Paul Tübbecke, Lothar de Marée, Sieg-
fried Kielenſtein und Georg Vogel, ſämtlich hier, die Medaille für Kunſt
und Wiſſenſchaft dritter Klaſſe verliehen.

Eiſenach,. 19. Aug. (Der Großherzog) wird in
wenigen Tagen ſeiner Gemahlin nach der Schweiz entgegenreiſen,
um vereint mit ihr am 25. Auguſt, nachmittags 2 Uhr 25 Min.
am hieſigen Bahnhofe einzutreffen und hier ſeinen Einzug zu
halten. Ein proviſoriſches Komitee iſt bereits tätig, um einen
feſtlichen Empfang vorzubereiten.

Koburg, 19. Aug. (Pfarrervereine.) Unter
außerordentlich zahlreicher Beteiligung von Delegierten der ver
ſchiedenen Verbandsvereine aus allen Teilen des Reiches trat heute
hier der Verband der deutſchen evangeliſchen
Pfarrervereine zu ſeiner diesjährigen Hauptverſammlung
zuſammen. Demſelben ſind insgeſamt 9011 evangeliſche Pfarrer
als Mitglieder angeſchloſſen. Die Verhandlungen begannen mit
einer Sitzung des erweiterten Vorſtandes, die jedoch unter Aus
ſchluß der Oeffentlichkeit tagte. Hieran ſchloß ſich eine Konferenz
der für das Verbandsorgan „Der Pfarrerverein“ eingeſetzten
Kommiſſion an. Am Abend fand die Begrüßung der Delegierten
durch den Vorſtand des Koburger Pfarrervereins ſtatt.

Dresden, 19. Aug. (Gedenktafel.) Der König
hat, um die Erinnerung an den verſtorbenen Kriegsminiſter Edler
von der Planitz in der Armee wachzuhalten, genehmigt, daß die
Laboratorienſtraße in der Altſtadt den Namen „Planitzſtraße“ er
hält und in der Garniſonkirche eine Gedenktafel angebracht wird.

Oberhof, 19. Aug. (Denkmalsenthüllung.) Die
anfangs für den 20. Auguſt in Ausſicht genommene Enthüllung
des Denkmals für Herzog Ernſt II. von Sachſen-Koburg- Gotha iſt,
da in der Fertigſtellung Verzögerungen entſtanden ſind, auf den
20. September d. J. verlegt worden. Mit der Enthüllungsfeier,
welche in Gegenwart des Regenten ſtattfindet, ſoll auch ein
hiſtoriſcher Feſtzug in Thüringer Trachten verbunden werden.

W. Braunſchweig, 19. Aug. (Wieder ein ſozial-
demokratiſcher Wahlbetrüger. Typhus.) Die
Strafkammer verurteilte heute den Arbeiter Julius Warſtedt,
der bei der letzten Reichstagswahl auf einen falſchen
Namen gewählt hatte, zu drei Monaten Gefäng-
ni Der Staatsanwalt hatte bedauerlicherweiſe nur 5 Tage
Gefängnis beantragt. Einer amtlichen Mitteilung zufolge
wurden in der Woche vom 9.--15. Auguſt in der Stadt Braun
chweig 21 Thyphusfälle angemeldet gegen 127 in der Vorwoche.
Dagegen wurden in der letzten Woche aus dem Kreiſe Blankenburg
32 Thphusfälle gemeldet gegen 5 in der Vorwoche.

Letzte Telegramme.
Berlin, 20. Aug. Wie die „Voſſ. Ztg.“, meldet, wird

der Chef der Marine-Station der Nordſee, Admiral
Tomſenm, aus dem Dienſte ſcheiden und zu ſeinem Nach-
jolger Vize-Adntiral Bendemann ernannt werden.

Berlin, 19. Aug. Der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge
beſtehen bei der Eiſenbahnverwaltung ſeit langer Zeit Vor
ſchriften, daß der Umfang und die Folgen ſchwerer Eiſen-
bahnunfälle ſobald als möglich öffentlich bekannt
gemacht und verbreitet werden. Worauf die Verzögerung
am ketzten Sonnabend bei dem Eiſenbahnunfall in Teltow
zurückzuführen iſt, wird die vom Miniſter der öffentlichen
Arbeiten eingeleitete Unterſuchung ergeben.

Berlin, 19. Aug. Der „KreuzZeitung“ zufolge iſt der
Orientaliſt, Honorarprofeſſor Geheimrat Friedrich Dieterici
geſtern im 83. Lebensjahre geſtorben.

Hamburg, 20. Aug. Der afrikaniſche Prinz Mpundo
Akwa, Sohn des Königs Akwa aus Kamerun, wurde wegen
bedeutender Zechprellereien verhaftet. Er iſt vollſtändig
mittellos.

Göttingen, 20. Aug. Bei Bonaforth ſtürzte ein
Automobil einen Abhang hinab und wurde zertrümmert.
Zwei Jnſaſſen des Gefährtes ſind ſchwer verletzt worden.

Paris, 20. Aug. Die Beamten und Arbeiter der
Pariſer Untergrundbahn nahmen geſtern abend in einer
alen nlunß eine Tagesordnung an, in welcher die Geſell
ſchaft für das kürzlich erfolgte Eiſenbahnunglück verantwort-
lich gemacht wird und Aenderungen hinſichtlich des Materials
und des Perſonals verlangt werden. Ferner wird darin
den höheren Polizeibeamten des Seine Departements allzu

oße Gefälligkeit gegen die Geſellſchaft vorgeworfen und
ihre Erſetzung durch andere gefordert.

Madrid, 19. Aug. Wie dem „Liberal“ aus Tanger
gemeldet wird, wurde der Kriegsminiſter Menebhi ge
zwunger, Tazza zu verlaſſen und ſich nach dem Lager des
Sultans zu flüchten, da die Aufſtändiſchen die Waſſer-
leitungen, welche die Stadt verſorgen, abgelenkt haben. Jn
Tazza herrſchen Elend und Verwirrung. Der Sultan hat
in dem berühmteſten Heiligtum von Fez ein Stieropfer an
geordnet, um dadurch die Hilfe Gottes zu erflehen.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 21. Auguſt Veränderlich, ſtarke Winde, kühl, ſtürmiſch
an den Küſten.

Sonnabend, 22. Auguſt: Wolkig, teils heiter, ſchwül, windig,
Regenfälle.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.
Fall Euch

Unſtrut.
Straußfurt 18. Auguſt 1,10 19. Auguſt 1,05 0,05]

Budweis 7. Auguſt Wie Auguſt o,0udwei 17. Augu 0,1618. Auguſt 0,22 ,06Prag 0,14 o,28 0,14

Saale.
Halle 19. Auguſt 1,69 20. Auguſt 1,60
Trotha za 1,30 1,24 0,06Alsleben 18. Auguſt 1,00 19. Auguſt

rn 0,66 0,66Calbe, Obp. 7 o P a0 odo. Untp. e 0,08 t 0,04 0,04Havel.
Brandenburg 18. Auguſt 19. Auguſt
Oberpegel n 1,92 4 1,99 (0,07Unterpegel 0,58 0,60 0,02Rathenow

Oberpegel n 1,30 1,29 0,01Unterpegel 0,09 0,090Havelberg v 0,98 7 0,96 0,02
Elbe.

Pardubitz 17. Auguſt 1,06 18. Auguſt 0,90 0,161

Brandeis 0,38 0,52 0,14Melnit o iel oLeitmeritz 18. Auguſt 0,24 19. Auguſt 0,02 (0,26

Außig 09,06 7Dresden 8 1,51 1,37 0,14Torgau 0,31 x 0,30 0,01Wittenberg e 1,06 n 1,02 0,04Roßlau r 0,46 0,41 0,05Aken 0,68 0,65 0,03Barby 0,62 0,60 0,02Magdeburg 0,80 g 0,77 0,03Tangermünde 1,17 w 1,16 0,01
Wittenberge 0,86 0,78 0,08Lenzen J 0,890Dömitz x 0,37 4 0,310,06Darchau a 0,29 8 0,22 0,06Lauenburg 0,50 0,46 0,04
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 19. Aug. 159 R.

Börſen- und Handelsteil.
TagesMarktberichte.

Zenutralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Notierungsſtelle.

19. Auguſt 1903. e2) Für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 154--165 130 133 130 137 134 150
Mittelmark, Priegnitz 150 164 124--135 125 145 132 156
Neumark 160 170 126 130 120 134 130 148Lauſitz 159 164 123--130 130 145 130 150
Magdeburg 145 155 129--135 137 168 120 144
Altmark 154-162 125--138 130 145 140 146

147- 158 125--142 129 155 120 148Merſeburg, öſtl. d. Mulde
140 158 130--140 120--173 130 155do. weſtlich der Mulde

Erſurt 150 160 135--145 140--175 130 136
Stettin (Bezirk) 166 128--131 130--138 130 137
Stettin (Platz) 166 128--131
Anklam (Platz) 155 126 130 130Danzig 170 128 128--132 128 130Thorn 145 150 122125 122 124 131 135

102 120
157- 165 120--130 113y- 130 118 132Allenſtein

Stallupönen 155 125 S 122Breslau 154- 166 120--130 122 138 125 132
Glatz 150 161 125--135 120 128 117-- 126
Lüben 1571 -165 1172- 125 122v- 130 122x- 130
Neuſtadt (O.Schl.) 123 128 120 126Poſen 159 168 117-- 125 120--130 124 130
Bromberg 122 125 a„Krotoſchin 154-158 122 124 118--120 118 120
Filehne o 120- 1223 13734 132 140Kiel 150--152 125-- 130 137- 140 135 140Marne 160 162 130--140 122 124 142--144
Hannover Süd 154 165 130 141 140--180 140 156

do. Elbe Weſer 170--175 126 142 132 140--157

Mülnſterland 166 S 127Weſtf. Jnduſtriebezirke 162 170 137--142 148--156 132 140

Sauerland 145 h 7Paderbornerland 160 136--144 o 159Kaſſel 158 160 1329-1371 120 145 125 140
Nach privater Ermittelnng-

78 7Stadt 55 g. p. I. 712 g. p. I. 573 g. p. 450 g. p. I.Berlin 166 b 132 p v 14 g
Königsberg i. Pr. 130 S SBreslau 167 130 138 132Poſen 168 125 130 131Hannover 165 140 2 156Neuß 157 132 s 131Mannheint 171 144 7 134Hamburg 167 140e) Weltmarkipreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

unterſchiede.

am 19. Aug., am 18. Aug.
Von Newyork nach Berlin Weizen loko 87 Cts. I76, 00 177,75

Chicago Sept. 80 Cts. 175,75 178,25Jn Liverpool frei Sept. Gſh. 7 d. 183,00 182,50
Von Odeſſa nach loko 87 Kop. 169,00 169,00

NRiga 5 v loko 94 Kop. 172,00 172,00
Jn Paris Aunguſt (Geſchl.) 178,75Von Amſterdam nach Kö ln hi. fl.

Newyork nach Berlin Roggen loko 59 Ets.

Odeſſa 3 loko 66 Kop. „141,00 141,00
i loko 76 KopRiga 147,75 146,50Amſterdam nach Köln 2 fl.Newyork nach Berlin Mais Septbr. 57 Cts. 117,75 120,00

Berlin, 19. Auguſt. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Roggen neuer
märk. 132,00 ab Bahn. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte
127,00 133,00 ſchwere 134,00 144,00 ſchwere klamme mit
Geruch 130,00--135,00 ruſſ. 122,00 124,00 Hafer, märk.,
mecklenburg., pomm., preuß., poſen. und ſchleſ. feiner 156,00 166,00
Mark, mittel 143,00 155,00 gering 133,00 142,00 C ruſſ.
128,00 135,00 Mais, amerik. mixed gut 122,50 124,00
abfallende Qualitäten 114,00 116,00 runder 119,00 122,00
Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel 146,00 149,00 AC, feine
150,00 166,00 A. Weizenmehl 00 20,00--22,25 Roggenmehl
0 und 1 17,00--19,10 A. Weißzenkleie 8,90-9,40 Roggenkleie
9,30--9,70 Mittagsbörſe Weizen märk. und havell. 162,50
bis 163,00 ab Bahn, alter ſchleſ. und ſächſ. 165,00 166,00 ab
Boden, September 163,75 164,50 164,25 Oktober 165,00 bis
165,50 165,25 AC, Dezember 166,00 166,50 Mai 172,25 bis
172,60 Roggen märk. 132,50 C. ab Bahn, September 134,00
bis 134,50 134,25 Oktober 135,75 136,25 Dezember 136,75
137,25 Hafer, märk., mecklenburg, pomm., preuß., poſ. und
ſchleſ. ſein 154,00- 164,00 mittel 141,00 158,00 gering
131,00 140,00 ruſſ. 128,00 135,00 September 130,00 bis
129,75 Mais, amerik. mixed 122,50--123,50 AC, abfallende
Qualitäten 114,00--116,00 runder 119,00 121,00 September
118,75--119,00 bez. u. G. Weizenmehl 00 20,00--22,25
Roggenmehl 0 u. 1 17,00 19,20 Dezember 17,55 A. Rüböl
Oktober 46,50 Br. November 46,60 A. Br. Dezember

13875 139.25

T S

46,80--46,60 Mai 47,70--47,50 A. Preiſe um 2 Uhr
(nichtam:lich) Weizen September 164,50 Oktober 165,50
Dezember 166,50 Roggen September 134,50 Oktober 136,25

Mark, Dezember 137,25 Hafer September 129,75 Oktober
129,75 Dezember 130,25 A. Mais September 119,00 Oktober
118,25 Dezember 118,25 Mehl September 17,25 Oktober
17,40 Dezember 17,55 Rüböl loko 47,10 AC, Auguſt 46,80
Mark, Oktober 46,60 November 46,70 Dezember 46,70

Magdeburg, 18. Auguſt. Getreide und. Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, engliſcher Sommer-,
unverändert, gut 156 158 mittel 152--155 gering bis 142
do. Kolben Sommer- gut A, mittel gering
do. Rauh gut 150--153 mittel 146 149 AC, gering
bis 140 do. ausländiſcher gut 170 175 mittel
gering A. Roggen, inländiſcher unverändert, gut 131 bis
133 mittel 128 130 gering bis 125 A. do. ausländ. gut 137
bis 139 mittel AC, gering C. Gerſte, hieſige Chevalier,
unverändert, gut 150 162 mittel 145--150 gering Land
gerſte gut 140-148. mittel 135-- 139 gering Winter
gerſte gut mittel gering ausländiſche Futter
erſte gut 117119 mittel AC, gering feinſte über Notiz.
afer, inländiſcher, ſtill, gut 137—-142 mittel 132 bis

135 gering bis 125 ausländiſcher gut mittel
gering A. Mais, runder unverändert, gut

118--120 mittel 6, gering A, amerikaniſcher bunter
ut 123 124 mittel gering A. Erbſen, hieſige
iktoria, gut 190--210 mittel gering

do. grüne Folger gut 210--220 mittel AC, gering M
Raps gut 185--190 mittel AC, gering

NMagdeburger Handelsbericht vom 19. Auguſt. (Nichtamtlich.)

R Kartoffelſtärke und -Mehl 19,00 19,25
apskuchen 11,25--12,25 (Alles für 100 Kg.)

Magdeburg, 19. Auguſt. (Carl Schulze jun.) Trocken
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 4,80 c die 50 kg
ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladunger

Viehmärkte.
Berlin, 19. Auguſt. St ädtiſcher Schlachtviehmarkt.

(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 402 Rinder,
2019 Kälber, 1528 Schafe, 11 059 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw. für 1 Pfd. in 9)-
Für Rinder, Ochſen: a. vollſleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werts, höchſtens 7 Jahre alt fehlen d. junge, fleiſchige, nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete fehlen e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere fehlen d. gering genährte jeden Alters fehlen.
Bullen a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerts fehlen b. mäßig
genährte jüngere und gut genährte ältere fehlen e. gering genährte
54—60. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen
höchſten Schlachtwerts fehlen d. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe
höchſten Schlachtwerts, höchſtens 7 Jahre alt, fehlen o. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere fehlen
d. mäßig genährte Färſen und Kühe 55--57; e. gering genährte
Färſen und Kühe 50--54. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 78--80; b. mittlere Maſtkälber und
gute Saugkälber 68--74 e. geringe Saugkälber 60-64; d. ältere
gerikkg genährte Kälber (Freſſer) fehlen. Schafe: a. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 74--76 b. ältere Maſthammel 69--72;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 62—67; d. Hol
ſteiner Niederungsſchafe pro 100 Pfd. Lebendgewicht fehlen.
Schweine Man zahlte für 100 Pfd. (oder 50 Kkg) lebend mit 20 90
Taraabzug a. vollfleiſchige feinerer Raſſen und deren Kreuzungen
54-—-55 b. fleiſchige 52——53; e. gering entwickelte 49--51 d. Sauen
49--51. Verlauf und Tendenz Vom Rinderauftrieb blieben unge
fähr 30 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig.
Die Schafe ſanden bis auf etwa 400 Stück Abſatz. Der Schweine-
markt verlief ruhig und wird vorausſichtlich nicht ganz geräumt. Aus
geſuchte Schweine vereinzelt über Notiz.

StädtiſcherMagdeburg, 18. Auguſt. (Amtlicher Bericht.)
Schlacht und Viehhof. Auftrieb 165 Rinder, 197 Kälber, 206 Schaf
vieh 2c., 1110 Schweine. Bezahlt Er 100 Pfd. Lebendgewicht
Geniß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):

chſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 37-40 b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 35--36 e. mäßig genährte junge und ältere
32--34 d. gering genährte jeden Alters 29-31 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren 36-38 d. voll
fleiſchige jüngere 34—35 e. mäßig genährte jüngere und ältere
30--33 d. gering genährte jüngere und ältere 27—-29
Kalben und Kühe: a. vollſleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 3233 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 29—31
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 25--28 e. gering genährte
Kühe und Kalben 20-24 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 46 50 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 40--45 e. geringe Saugkälber 30-36 ältere, gering
genährte (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 35--37 b. ältere Maſthammel 3234 e. mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 29—-31 Schweine:
a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 1X Jahren 56 b. fleiſchige 54—-55 e. gering
entwickelte 53 d. Sauen und Eber 42-52 bei 40 bis50 Pfund Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer Tara, Sauen
und Eber mit 20 4 Tara. Verlauf und Tendenz mittelmäßig.
Ueberſtand: 20 Rinder, 4 Schafe, 100 Schweine.

Deptford, 19. Auguſt. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:
991 Rinder. Bezahlt ward für Rinder prima Amerikaner 4 b. 1 d.
bis 4 ab. 2 d. für je 8 Pfund.

Warene und Produktenberichte,
Getreide.

Hamburg, 19. Auguſt. Weizen ſeſt, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 166 168. Hard Winter Nr. 2 Aug.-Abladung 137. Roggen
feſt, ſüdruſſiſcher feſt, 9 Pud 20/25, Auguſt-Abladung 105--109,
holſtein. und mecklenburgiſcher 135- 145. Mais ruhig, Amerik. mixed
Auguſt-Abl. 101,50 102. Hafer feſt, Gerſte feſt.

Peſt, 19. Auguſt. Weizen feſt, per Oktober 7,33 Gd., 7,34 Br.,
per April 7,62 Gd., 7,63 Br. Roggen per Oktober 6,17 Gd., 6,18 Br.,
per Avril 5,43 Gd., 5,44 Br. Haſer per Oktober 5,45 Gd., 5,46 Br.,
per April 5,66 Gd., 5,657 Br. Mais per September 6,09 Gd., 6,10 Br.,
per geewber 6,12 Gd., 6,15 Br., neue Ernte Mai 5,09 Gd.,
5,10 Br.

Amſterdam, 19. Auguſt. Weizen auf Termine geſchäftslos, do. per
November do. per März Roggen auf Termine geſchäftslos,
do. per Oktober do. per März

Antwerpen, 18. Auguſt. Weizen feſt, Roggen feſt, Hafer
behauptet, Gerſte behauptet.

London, 19. Auguſt. An der Küſte Weizenladung angeboten.
Paris, 19. Auguſt. (Anfang.) Weizen feſt, per Auguſt 22,25,

per September 21,40, per September- Dezember 21,45, per November
Februar 21,55. Roggen ruhig, per Auguſt 14,50, per November-
Februar 14,75.

Paris, 19. Auguſt. (Schluß.) Weizen matt, per Auguſt 22,15,
a September 21,25, per September Dezember 21,35, per November-

ebruar 21,45. Roggen ruhig, per Auguſt 14,50, per November-
Februar 14,75.

NewYork, 19. Auguſt. (Telegramm.) Rother WinterWeizen
loko 87 per per September 86 per Dezember 87
per Mai 88 ais per September 578/,, per Dezember 57/6, per
Mai 578/ ehl 375. Getreidefracht 1

Chicago, 19. Auguſt. (Telegr.) Weizen per September 81
per Dezember 82 Mais per September 51

Raps.
Hamburg, 19. Auguſt. Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger und

niederelber 185--195 Mk.
Zucker.

Hamburg, 19. Auguſt. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord. Ham-



ma c

e S

Se

e

S

e

c

S

vurg per Auguſt I6, per Septemver 17,00, per Oktober 18,05, per
Dezentber 18,00, per März 18,30, per Mai 18,50. Alte Ernte feſt, neu
ruhig.

London, 19. 969, Proz. JavaZucker loko ruhig, 9 ſh.
5 d. nominell, Rüben- Rohzucker 8 ſh. 51 d. Wert.

Hamburg, 19. t, nachmittags. KaffeeTerminNotierungen.
Nur für Good e tos. September 26 G., Dezember 26
G., März 27x G., Mai 28 G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 19. Auguſt. JavaKaffee good ordinary 26.
Havre, 19. Auguſt. Kaffee. (Anfangsbericht). Kaffee in Newyork

ſchloß feſter, 5 bis 10 Punkte höher. Zuſuhren in Rio 21 000 Sack,
Santos 51 000 Sack für geſtern.

Havre, 19. Auguſt. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average Santos
Auguſt 31,75, September 31,75, Dezember 32,50, März 33,00, Mai
33,50. Tendenz Feſt.

Petroleum.
750 anbung, 19. Auguſt, Petroleum matter, Standard white loko

5

Antwerpen, 19. Auguſt. Petroleum. Raff. Type weiß loko 21 bez.,
Br., do. per Auguſt 21 Br., do. per September 21 Br, do. per
Oktober 21 Br. Tendenz Behauptet.

19. Auguſt. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 855 do. in Philadelphia 850, do. (in Refined Caſes)
1050, do. Credit Balances at Oil City 156.

»tordganſen, 19. Auguſt. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.
(105-—-106 Ltr.) 59,00 61,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106 107 Ltr.) 65,00-—67,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hambnurg, 19. a Spiritus ſtill, Auguſt 151 Br., 15 G.,
AuguſtSeptember 15 Br., 15 G., SeptemberOktober 15 Br., 15
G., Oktober- November 15 Br., 15 G.

Paris, 19. Auguſt. (Anfangsbericht.) Spiritus weichend, Auguſt
36,060, Sept. 35,00, September-Dezember 34,25, Januar- April 34,50.

Paris, 19. Auguſt. (Schlußbericht.) Spiritus matt, Auguſt 36,00,
September 35,80, September Dezentber 34,75, Januar- April 34,75.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 19. Auguſt. Erbſen, gelbe zum Kochen, 17,00 bis

21,00 WMk., Speiſebohnen (weiße) 21,00-—36,00 Mk., Linſen 17,00 bis
27,00 Mk. alles für 100 icg.

Helſaaten. Oele. Je
Köln, 19. Auguſt. Rüböl loco 51,

19. Auguſt. Rüböl ruhig, loco 48,00.
Amſterdam, 19. Aug. Leinöl flau, loco 21/,, Sept. Dez. 202

JanuarMai 198 JuniAuguſt 19,.
Hamburg, 18. Auguſt. Schmalz. Amerik. Steam 39 Mk, do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial 40 Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 39 Mk., do. do. Choice Grocery 39 Mk., div.
Marken 39—-39 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

NewYork, 19. Auguſt. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
8,00, do. Rohe und Brothers 8,00.

Paris, 19. Auguſt. (SchlußBericht.) Rüböl ſtetig, Auguſt 49,75,
September 50,00, Sept. -Dez. 50,75, Jan.April 51,75.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl
Berlin, 19. Auguſt. Kartofſelſtärke 19,00 Mk., Kartoffelmehl

19,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 18. Auguſt. Kartofſelſtärke 18—-18 Mk., Lieferung

Sept. Oktober 18—18 Mk., Kartoffelmehl, prompt 18/
Lieferung Sept. Oktober 18 19 Mk., Superior-Stärke 18
SuperiorMehl 19 198 Mk. per 100 Kilogramm.

g. dennvg. 19. Auguſt. Eßkartoffeln, neue 6,00 Mk. für

Fleiſch. Butter.
Magdeburg, 19. Auguſt. Rindflei

1,10 Mk., von der Keule 1,40-—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,30—1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20—1,30 Mk., Hammel
fleiſch 1,20—1,30 Mk., Speck, geräuch., 1,50--1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,10-—4,00 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 18. Auguſt. Die heutigen Epgrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität ver Pfund Steinbutt, große ünd mittel 95--105 Pfg.
kleine 40——60 Pfg., Seezungen, große 160--175 Pfg., kleine 90 bis
110 Pfg., däniſche Pfg., Kleiße, große 60--80 Pfg., kleine
35——80 Pfg., Rotzungen 50——55 Pfg., Schollen, große 50-60 Pf
mittel 40—-45 Pſg., kleine 12 18 Pfg., lebende Karpfen Pfg.,
Schellfiſche, große 28-32 Pfg., mittel 24—-26 Pfg., kleine 15--18
Pfg., Cabliau, große 18- 22 u kleine 10—-15 Pfg., Seehechte 30--32

lauſiſch 9--12 Pfg., Knurrhähne 6 bis
Pfg. Rochen 8-10 Pfg., Elblachs Pfg.,

Lachs, rothfl., 135--145 Pfg., Silberlachs
110--140 Pfg., Zander 75--110 Pfg., Flußhechte 90 95 Pfg., Schnepel

Pfg., Barſe 45—--48 Pfg., Brachſen 25--30 Pfg., Hummern,

Pfg., Lengſiſch 10-—-12 Pfg.,8 Kig. Dorſch f

lebende 230—250 Pfg.

ttwaren.
00, Oktober 50,00.

ſch im Großyandel 1,03 bis

Pfg., Lachsforellen

Stroh. Heu. o MMagdeburg, 19. Auguſt. Richtſtroh 4,00--4, Krummſtroh gar Mk., Heu 5,50-—6,50 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 19. Auguſt. Baumwolle. Stetig. Upland middling

loco 65 Pfg.
Antwerpen, 19. Auguſt. Wolle. LaPlataZug Type B. Auguſt

5,22 Käufer, April 5,22 Verkäufer. Geſchäftslos.
Havre, 18. Auguſt. 33 Uhr. Wolle. Auguſt 160,00, März

164,50. Tendenz Ruhig.Liverpool, 19. Auguſt. (SchlußBericht.) Baumwolle. Um
ſatz 4000 Vallen, davon für Spekulation und Export 1000 BVallen.
Tendenz Feſt.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Träge.
Per Auguſt 6,45, Per Dez.Jan. 5,31,
„AuguſtSept. 6,39, Jan.-Febr. 5,30,

Sept.Okt. 95,86, „Febr.-März 5,29,
Okt.-Nov. 5,47, MärzApril 5,29.Nov.Dez. 5,35,

Metalle.
Amſterdam, 19. Auguſt. Bancazinn ruhig, loco 75London, 19. Auguſt. Silber 258 Lſtrl., i te 59

per 3 Monate 58 i Lſtrl., Blei ſpan. 11 Lſtrl., engl. 1154 Lſtrl.
Zinn 127 Lſtrl., Zink 20 Lſtrl.

Glasgow, 109. Auguſt. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 51 sh. 9 d. Warrants Middlesborough 46 sh. 7x d.

Düngemittel.

Hamburg, 18. Auguſt. (Chile-Salpeter.) Loco ab
Lager 8,65.

Rio de Janeiro, 18. Auguſt. Wechſel auf London 12/53.
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do. III. V. VII. r. 100 5,, 102,00 e do. Nordoſtbahn. 4 7 Gelſenltrchener Susſtahl. Guſchthierad. Lit. A. 12 11 221,895 7 ſtdo. T. r. 100. Transtkautaſiſch. 3 606.8 Georg Rärien St. do. B. I I 245-222 Ausländ. CiſenbahnPrioritätsObligat.
do. XIII. r. 100 Je 400.806 Ungar. Lokal Eifenb. in. 900 do. St. Pr. s 9 Law. v, 90 gar. 4 109,598 xdo. IV. rz. 100. 4 4101,006, G Ungar.Galtz. (gar.). 5 un u r Gußſtahl. 7 T GrazKöflach. 8 7 6 112,00 AuſſigTeplitzer o e 3 /2 96,600Preußiſche Pfandbrief-Bank. Warſchau Wiener 10er. e arzer Eiſenwerke konv. Nartenburg Niawka 3 I 75,00 Böhm. Rordbahn von s2 G. s 101.508
do. VII. u. 1905 Je 96,506 do. ser. 4399,706 nowrazlaw. SteinſalzB.. 23 5 Buſchtiehr. 1896 (ſtfr.). 4 1091,208

u e er un ele D. adahn. h n v c 77do. XIX. uk. b. 1909 4 1020040 Wladikawtasuntdb, bis 1905 4 MagdeburgBergwerk. 42 35 Fiſeubahn-5t.-B.-Aktien. DuxBodenbach Em. I 1860 4 110,006
do. XX u. XXI. b. 1910 4 103,006 Wladikawtkas e 4 99,406 Marienhütte Kozenau D. do. Em. 1871 5 1 Gdo. XXII. unk. 1912 4 1103,256 WilhelmSuxemburg. 3 S Khein. Anthr.-Kohlen. 2 Dividende 190) [1901 de. do. 16874 Gold. 5 145 Gz A. I i ZarstojeSelo. S a C. 59 7 7 4 182333 Srez aöſiaqher W 7 169 to. A2 2 Stadtberger h 9 n Oi s 977583 5 Mirie idurg- Nlawka KaſchauOderberggar. Silb. 4 180500 r
Für die Inſerate verantwortlich: Otto Brakel, Halle a. S. Mit I vVeilage.
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